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Freie Mitarbeit
Dr. med. dent. Frederic Hermann,
Geprüfter Experte der Implantologie DGOI,
Diplomate des ICOI

Medizinischer Berater:
Dr. med. H. U. Jelitto

Über unverlangt eingesandte Manuskripte und
Leserbriefe, Fotos und Zeichnungen freuen wir
uns, können dafür aber dennoch keine Haftung
übernehmen. Einsender erklären sich damit ein-
verstanden, dass die Redaktion Leserbriefe kür-
zen darf, wenn dadurch deren Sinn nicht entstellt
wird.

Die Beiträge in der Rubrik „Industry News“ ba-
sieren auf den Angaben der Hersteller. Für deren
Inhalt kann keine Gewähr oder Haftung über-
nommen werden. Die Inhalte von Anzeigen oder
gekennzeichneten Sonderteilen befinden sich
ausserhalb der Verantwortung der Redaktion.

Programm:

9:15 Uhr
Keramik in der Implantologie – ist
die Zukunft weiss?
Dr. U. Brodbeck, Zürich

10:00 Uhr 
Das Risiko für Periimplantitis
Prof. M. Quirynen, Leuven (BE)

10:35 Uhr 
Pause

11:10 Uhr: 
Ist Parodontitis-Therapie erfolg-
reich ?
Prof. J. Meyle, Giessen (DE)

11:45 Uhr: 
Periimplantitis: wissenschaft-
licher Hintergrund zu heutigen
Therapieansätzen
Prof. Dr. N. Zitzmann, Basel

12:30 Uhr
Lunch

13:40 Uhr 
Orale Biofilm-Infekte: Virulenz-
mechanismen und immunologi-
sche Aspekte
Dr. R. Sanderink, Zürich, Genf,
Würzburg (DE)

14:20 Uhr 
Früh-Diagnostik der vaskulären
Erkrankungen
Dr. E. Gröchenig, Aarau

15:00 Uhr  Pause

15:40 Uhr 
Staphyloccocus aureus bei Im-
plantaten: Bakteriämien und de-
ren Folgen
Prof. U. Frank, Freiburg im Breisgau
(DE)

16:10 Uhr 
Orale Entzündungen und deren
Einfluss auf Herz-Kreislauf-Er-
krankungen
Prof. R. Persson, Bern, Seattle (US)

17:00 Uhr 
Orale Präventivmedizin im Diens -
te des menschlichen Körpers
Prof. U. P. Saxer, Zürich

17:20 Uhr  Schlussdiskussion

Anmeldung:

Kongressadministration L&H AG
3073 Gümligen
Tel.: 079 438 40 40
Fax: 031 954 60 35
info@kongressadministration.ch
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Lokale und systemische Risiken 
in der Implantologie

Fortbildungskurs des Prophylaxe Zentrum Zürich (PZZ) in Zusammenar-
beit mit dem Zahnmedizinischen Zentrum Zürich Nord (ZZZN)
Samstag, 23. Oktober 2010, an der Universität Irchel, Zürich

In einem einzigen Tag lernen Sie
eine Unmenge von Tipps und
Tricks rund um die Prophylaxe. Na-
türlich gibt es einen kurzen theore-
tischen Einstieg. Der Fokus liegt je-
doch darauf, das Gelernte praktisch

anzuwenden: So vertiefen Sie den
ganzen Arbeitsablauf einer Prophy-
laxebehandlung in drei spannen-

den Rotationsworkshops in einem
Tag. 

Gleichzeitig lernen Sie, wie Sie
sich und Ihren Patienten das Leben
angenehmer machen: durch ergo-
nomisches Arbeiten. 

• Datum/Zeit:
Donnerstag, 18. Nov. 2010
8:30–17:00 Uhr

• Ort:
Basel, UBS Schulungszentrum

• Referenten:
Denise de Rutté-Rossi, 
Corinne Friderich, 
Dr. med. dent. Franka Baranovic, 
Heinz Hürzeler

• Programm:
8:30–9:00 Uhr
Begrüssung und Einleitung
9:00–10:30 Uhr
Rotationsworkshop 
anschl. Pause
10:45–12:15 Uhr 
Rotationsworkshop 
anschl. Mittagessen

13:30–15:00 
Rotationsworkshop 
anschl. Pause
15:15–16:45 Uhr 
Rotationsworkshop
16:45–17:00 Uhr
Feedbackrunde

Hu-Friedy:
• Total professional hygiene solu-

tions
• Hands-on – Neue Instrumente für

die Reinigung von Furkationen
und Implantaten

EMS:
• Ergonomisches Arbeiten mit Air-
Flow und Piezon

• Schonende Methoden
• Neue Technologien richtig nutzen
• Vorteile für Patient und Anwender

Curaden:
• Individualprophylaxe (iTop)

Ergonimica: 
• Illustrierter Vortrag über Ergono-
mie am Arbeitsplatz 

• Fehlstellungen führen zu Verspan-
nungen und Schmerzen

• Körperbewusstsein: Wie fühle ich
mich wohl?

• Ursachen erkennen und beheben
– beschwerdefrei arbeiten 

• Praktische Übungen auf und mit
ergonomischen Arbeitsstühlen –
abwechslungsweise probieren Sie
ergonomische Stühle

Information und Anmeldung:

katina.strimer@mydentalworld.ch
Tel.: 041 319 45 55
Fax: 041 319 45 90
www.mydentalworld.ch

DT

www.d-race.ch

10/.02

15/.02

20/.02

Entfernung von Füllungsmaterial

TOOLS TO KEEP SMILING

Das ist keine Kunst ...
 ...4 Weltneuheiten!

Entdecken Sie die andere Neuheiten auf
www.fkg.ch

Maschinelle Gleitweg Sequenz

ANZEIGE

Prophylaxe mit wenig Theorie und viel Praxis
Der Prophylaxetag mit drei Rotationsworkshops, inkl. Ergonomie-Tipps.

Wettbewerb –
Mitmachen 
und Gewinnen
Alle Teilnehmerinnen können an
einem grossen Wettbewerb teil-
nehmen:

1. Preis: 
The Bambach Saddle Seat, 
Arbeitsstuhl von Ergonomica

2. Preis: 
Ein Beauty-Wochenende

3. Preis: 
Ein Wellness-Gutschein
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Foto: Lazar Mihai-Bogdan
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der regenerativen und plastisch-äs-
thetischen Parodontaltherapie an-
gewendeten Materialien und Tech-
niken zu geben. 

Schnitt- und Nahttechniken ins Be-
handlungskonzept integriert

Basierend auf vorhandener his-
tologischer und klinischer Evidenz
wurden die in der regenerativen
und plastisch-ästhetischen Paro-
dontaltherapie angewendeten Ma-
terialien und chirurgischen Techni-
ken dargestellt und kritisch disku-
tiert. 

Wichtige Aspekte des Kurses
stellten die praktischen Elemente
wie die Schritt-für-Schritt-Darstel-
lung der angewendeten Schnitt-
und Nahttechniken sowie deren In-
tegration in das gesamte Behand-
lungskonzept dar. Diese wurden in
mehreren praktischen Übungen
trainiert sowie anhand von Live-

Operationen direkt am Patienten
demonstriert. 

Vorhersagbare Deckungen
Weiterhin wurden innovative

Techniken wie zum Beispiel die An-
wendung der Tunneltechnik in
Kombination mit biologisch aktiven
Faktoren, Bindegewebstransplan-
tate oder neuentwickelte Materia-
lien zum Ersatz von Bindegewebs-

transplantaten zur Deckung von
singulären und multiplen Rezessio-
nen gezeigt und geübt. Die korrekte
Anwendung dieser Techniken führt
zu einer vorhersagbaren Deckung
von einzelnen und multiplen Rezes-
sionen und einer Optimierung der
Ästhetik (siehe Abb. 1 und 2).   

Praktische Übungen
Die praktischen Übungen wur-

den mit den neuentwickelten
mikrochirurgischen Instrumenten
(zum Beispiel das Berner Tunnelie-
rungsset) durchgeführt, welche den
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zur Verfügung standen. 

Nächste Kurse
Der Kurs wird zweimal jährlich

an den ZMK Bern angeboten und
durch das Center of Continuing

Dental Education (CCDE) organi-
siert. Die nächsten Kurse finden
vom 19. bis 21. Januar 2011 und
vom 22. bis 24. Juni 2011 statt.

Informationen:

www.zmk.unibe.ch
caroline.chetelat@
dentaleducation.ch

DT

Links: Teilnehmer aus aller Welt verfolgten die Referate im Auditorium André Schroeder. Mitte: Prof. Sculean und das Organisationsteam: Veronika Thalmann (Mitte) vom Fortbildungssekretariat mit Caroline Chételat, Center of Continuing Dental
Education (CCDE). Rechts: Martin Mazzeo von Stoma und Kathrin Schöler von ms dental stellten die Instrumente-Sets für die Hands-on-Kurse. 

Links: Die Teilnehmer übten am Schweinekiefer mit den neuen Instrumenten und Techniken. Mitte: Die neuen Nahttechniken waren Teil der Übungen in den Hands-on-Kursen. Rechts: Dr. Sofia Aroca, externe OA an der ZMK Bern, Prof. Anton
Sculean und Martin Mazzeo von Stoma diskutieren über das neuentwickelte Instrumenten-Set nach dem „Berner Konzept“.

Innovative Instrumente für höchste Ansprüche 
z.B. «das Berner Konzept» nach Prof.Dr.Dr. A. Sculean, M.S.
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Abb. 2: Sechs Monate nach Anwendung der
Tunneltechnik in Kombination mit Schmelz-
matrix, Proteinen und einem Bindegewebs-
transplantat wurde eine vollständige Deckung
der Rezessionen erreicht.

Abb. 1: Multiple Rezessionen als Folge kie-
ferorthopädischer Therapie und traumati-
scher Zahnputztechnik.
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